
            
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die von einer historischen Mauer umgebene Stadt Jaipur im nordwestindischen Bundesstaat 

Rajasthan wurde 1727 unter dem Maharaja von Amber, Sawai Jai Singh II., gegründet. Inspiriert 

von der indischen Architekturlehre Vastu Shastra, wurde Jaipur als Planstadt errichtet. Hier 

spiegeln sich hinduistische, mogulische und zeitgenössische westliche Ideen des Bauens und der 

Architektur wider. Ihr geordneter Grundriss weist breite Straßen auf, die sich im rechten Winkel 

kreuzen. Die wichtigsten Märkte, Geschäfte, Wohnhäuser und Tempel entlang der Hauptstraßen 

wurden vom Staat errichtet, um ein einheitliches Fassadenbild zu gewährleisten. In Jaipur werden 

bis heute die lokalen Traditionen des Handels, der Handwerkskunst und der Zünfte weitergeführt. 

Zur Welterbestätte gehört auch das Observatorium Jantar Mantar, das bereits 2010 in die 

Welterbeliste aufgenommen wurde. 
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